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Das flache Haus mit den großen Fenstern hat viele von 
uns fürs Leben geprägt. Wir haben hier das ABC und 
rechnen gelernt, haben Freunde gefunden, viel gelacht, 
uns gestritten, miteinander getobt und manchmal auch 
geweint. Nach 51 Jahren wird nun die Krümelschule 
abgerissen. Der Platz wird für einen großen Schulanbau 
gebraucht. 

Ende der 60er Jahre platzte das alte Schulgebäude schon 
einmal aus allen Nähten. Mehr als 1000 Schüler lernten 
hier, doppelt so viele wie heute. Damals beschlossen 
Rahnsdorfer Bürger, darunter viele Eltern: Wir bauen 
eine kleine Schule. Zwei Jahre planten sie gemeinsam 
mit den Lehrerinnen und Lehrern, wie sie aussehen soll. 
Dann begannen sie zu bauen. Ehrenamtlich, in ihrer 
Freizeit. Das Material stellte das Bezirksamt. Anfang 
1971 übernahm dann das Amt die Fertigstellung des Ge-

bäudes. Am 1. September zog das erste Mal eine Schar 
sechs- und siebenjähriger Krümel mit großen Schultüten 
in die neuen Räume. Bis zur Wende war das Haus der 
Ort für die ABC-Schützen. Danach hat der Hort das Haus 
übernommen. Jeder der 80 Quadratmeter großen Räume 
bekam eine andere Funktion: es gab einen Hausaufga-
ben-, Spiel-, Ruhe- und einen Bastelraum. Im Jahre 2008 
wechselte noch einmal das Haus seine Rolle; nun wurde 
hier jahrgangsübergreifend nach Montessori unterrichtet. 

In den Winterferien 2023 wurde die Krümelschule leerge-
räumt, im Februar die Bäume gefällt. Der Bauzaun steht. 
Wenn die Bagger anrollen, geht eine Ära in Rahnsdorf zu 
Ende. Doch die Erinnerungen werden bleiben.
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Rahnsdorfer sagen: Tschüss kleine Krümelschule
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Bernd Müller
Kfz-Handwerksmeister, Kfz-Sachverständiger

Fürstenwalder Damm 426
12587 Berlin
bernd.mueller@fsp.de
www.fsp.de/lb-berlin

Ihr Partner für
 Kfz-Schaden- und Wertgutachten
 Oldtimerbegutachtungen
 Technische Beratung

FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH

Mit Sicherheit mehr erreichen.

030 641902-19

0177 2062729

Rahnsdorfer zum Abschied

Herr Körner, Montessori-Lehrer: Wir 
hatten hier unsere eigene Schulfa-
milie. Die Klassenräume waren so 
groß, dass wir Platz für viele Regale 
mit Lernmaterial hatten, einen Ge-
sprächskreis aufbauen konnten und 
trotzdem noch genügend Raum für 
die Schulbänke war. Vor der Krümel-
schule starteten unsere aufregenden 
Fahrten nach England, und oft saß 
ich an Wahlsonntagen mit Kollegin-
nen und Kollegen hier im Wahllokal. 
Bei der letzten Wahl im Februar 2023 
kamen viel Rahnsdorfer zu uns und 
haben bewusst Abschied vom Haus 
genommen. 

Frau Hannemann, Lehrerin: Ich kam 
1990 als erwachsene Schulanfänge-
rin in die Krümelschule, schulte hier 
meine erste Klasse ein. Ich habe ger-
ne in den großen, hellen Räumen un-
terrichtet. 

Melanie F.: Ich bin dort 1982 ein-
geschult worden, mein Mann 
1975. Zwei von unseren drei Kin-
dern sind dort ebenfalls einge-
schult worden. Da hängt auch viel 
Wehmut dran, wenn die Krümel-
schule nicht mehr da sein wird! 

Jana K.: Hach, ich wurde dort 1991 
eingeschult, habe so viel geweint, 
weil ich Angst vor der Schule hatte. 

Ich erinnere mich noch an den Klas-
senraum mit großen Buchstaben an 
den Wänden. Wir waren die ersten 
zwei Schuljahre in der Krümelschu-
le, bis wir dann in das große Gebäude 
rüber sind.

Patricia: Mein Sohn, jetzt 15 Jah-
re, hat dort drei Jahre seines Lebens 
verbracht… davon 1,5 Jahre in Co-
ronazeiten. Er fand es supertoll, dass 
er ohne Jacke schnell rüber auf den 
Bolzplatz rennen konnte, um Fuß-
ball zu spielen. Und als der Bolz mal 
komplett zugefroren war, schlitterten 
viele Schüler dort um die Wette.

Susanne: Ich hatte Tränen in den 
Augen, als neulich die Bäume ge-
fällt wurden. Es kamen überraschend 
viele Gefühle hochgesprudelt. Ich 
wurde dort 1987 eingeschult. Es 
war einfach ein sicherer, schöner 
Ort, um zu lernen und zu spielen.  

Sophia: Ich wurde 1986 eingeschult, 
die Zeremonie fand vor der Krümel-
schule statt. Ich war in der 1a bei Frau 
Jutta Henke und meine Horterziehe-
rin war Frau Kühnert. Wir waren 
damals Jungpioniere, mussten mitt-
wochs immer das Pioniertuch tragen. 
Ich erinnere mich an die Milch in den 
Tetraedertüten, die Marken für das 
Schulessen, die Zeugnisausgaben, 
mehrere Situationen, in denen ich Är-
ger bekommen habe, weil ich in der 
Hofpause nicht rausgegangen war. 

Jana Krone

Fortsetzung von Seite 1

Egal, ob wegen einer guten Figur oder 
der Gesundheit: Trainieren im Fitness-
Studio gehört für viele Menschen zum 
Alltag. Dafür muss man häufig einen 
Vertrag abschließen, der meistens umso 
günstiger ausfällt, je länger man sich 
bindet. Eine Kündigung ist zurzeit in der 
Regel nur zum Laufzeitende möglich. 
Wer den Termin verpasst, kommt erst 
einmal nicht aus dem Vertrag heraus. Die 
gute Nachricht: Das neue „Gesetz für 
faire Verbraucherverträge“ betrifft auch 
Fitnessstudios. Für alle Verträge, die ab 
dem 1. März 2022 geschlossen werden, 
gilt: Die Erstlaufzeit darf zwar weiterhin 
maximal zwei Jahre betragen. Verträge 
können aber nur noch auf „unbestimm-
te Zeit“ verlängert werden. Nach Ablauf 
des Erstvertrags kann man monatlich 
kündigen. 

Sportunfähigkeit bescheinigen lassen
Daneben gibt es eine Reihe von Gründen 
für eine außerordentliche Kündigung. 
Wer erkrankt und daher das Fitness-
studio nicht mehr besuchen kann, darf 
kündigen. Der Betreiber darf in diesem 
Fall eine ärztliche Bescheinigung ver-
langen, aber nicht vorschreiben, welchen 
Arzt Sie dafür aufsuchen. Ihr Arzt soll-
te in diesem Attest die Sportunfähigkeit 
bescheinigen und die voraussichtliche 
Dauer benennen. Aber: Leiden Sie schon 

Ihre Rechte im 
Fitness-Studio

Fortsetzung Seite 10
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Begrünte Dächer, Balkons und Fassa-
den liegen im Trend. Wer zur Miete 
wohnt, sollte sich jedoch über rechtli-
che Rahmenbedingungen informieren, 
bevor er zum Baummarkt fährt. Auch 
Wohnungs- und Hauseigentümer ha-
ben bestimmt Regeln bei Begrünungs-
projekten zu beachten. Beim Verti-
cal Gardening, also der Begrünung 
senkrechter Flächen, kommen meist 
Aufhängevorrichtungen zum Einsatz, 
die an Wänden oder an einem Balkon 
angebracht werden. Eine so begrünte 
Wand sieht nicht nur schön aus, son-
dern kühlt im Hochsommer das Ge-
bäude durch Verdunstung und dämmt 
im Winter die Wände. Achtung: Wände 
müssen unbedingt trocken bleiben, um 
Schimmelbildung zu vermeiden. Wer 
als Mieter auf dem Balkon oder der 
Terrasse vertikal gärtnern will, muss 
beim Anbringen der Pflanzbehältnisse 
darauf achten, dass Mauern und Ge-
länder unbeschädigt bleiben und die 
Bepflanzung das Erscheinungsbild 

des Gebäudes nicht verändert. Wer als 
Mieter Löcher in Außenwände bohren 
will, um Gestelle zu befestigen, ist 
mit einer Erlaubnis des Vermieters auf 
der sicheren Seite. Pflanzregale gibt 
es auch zum Hinstellen, diese sollten 
dann aber sturmsicher sein. Insgesamt 
sollte die Begrünung Nachbarn nicht 
beeinträchtigen, etwa durch Wasser, 
das von oben auf deren Balkon tropft. 
Manche Gerichte haben sogar schon 
Blumenkästen außen an der Balkon-
brüstung untersagt, wenn Gefahren für 
Dritte nicht ausgeschlossen sind (LG 
Berlin, Az. 65 S 40/12). Auch Pflan-
zen wie größer werdende Bäume und 
Kletterpflanzen wie Efeu sind unge-
eignet, da sie die Fassade beschädigen 
können. Alles, was über den eigenen 
Wohnbereich hinausgeht oder die 
Nachbarn stören könnte, sollten Mieter 
mit dem Vermieter und den Nachbarn 
abklären. Auch Wohnungseigentümer 
müssen sich dann mit der Eigentümer-
gemeinschaft abstimmen.

Regelungen fürs Eigenheim
Für Eigenheimbesitzer kann es bei 
der Fassadenbegrünung ebenfalls be-
stimmte Auflagen vom Bauamt ge-
ben. So dürfen die Pflanzen nicht zu 
sehr in den öffentlichen Raum ragen. 
Vorgaben zur Fassadenbegrünung 
durch den Bebauungsplan oder für 
denkmalgeschützte Gebäude stellen 
ebenfalls Einschränkungen dar. Die 
Denkmalschutzbehörde kann bei un-
genehmigten äußerlichen Veränderun-
gen womöglich sogar Fördergelder 
zurückverlangen.

Es grünt auf deutschen Dächern
Die Dachbegrünung erfreut sich hier-
zulande ebenfalls großer Beliebtheit. 
Da Dachflächen nur selten zu den 
vermieteten Flächen gehören, haben 
Mieter in den meisten Fällen keine 

Mitgestaltungsmöglichkeiten. Zu un-
terscheiden ist generell zwischen der 
extensiven Dachbegrünung, also klas-
sischen Gründächern mit einer dünnen 
Substratschicht und robusten Pflan-
zen wie Flechten, Wildkräutern oder 
Moosen, und der intensiven Dachbe-
grünung, bei der auf dem Dach ein 
richtiger Garten mit größeren Pflanzen 
entsteht. Hierfür ist eine dickere Sub-
stratschicht erforderlich. Aufgrund des 
Gewichts von Substrat und Pflanzen 
und der erhöhten Wasserspeicherkapa-
zität ist es bei Dachgärten notwendig, 
die Tragfähigkeit des Daches vorab zu 
prüfen und die geltenden Richtlinien 
zu beachten. Zudem müssen Eigentü-
mer je nach Landesrecht insbesondere 
für die intensive Variante unter Um-
ständen eine Baugenehmigung einho-
len.
Förderprogramme für Dach- und 
Fassadenbegrünung
Viele Kommunen bieten privaten Im-
mobilienbesitzern Förderprogramme 
für die bodengebundene Begrünung 
von Fassaden sowie für die Bepflan-
zung von Haus-, Garagen- oder Car-
portdächern. Bei neu ausgewiesenen 
Baugebieten schreiben sie eine Dach-
begrünung häufig sogar im Bebau-
ungsplan vor. Wer an einer Bepflan-
zung interessiert ist, sollte sich beim 
zuständigen Bauamt über mögliche 
Zuschüsse informieren. Auch bei der 
KfW oder dem BAFA (Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) gibt 
es immer wieder Fördermöglichkeiten, 
vor allem, wenn die Dachbegrünung 
mit einer Wärmedämmung einhergeht. 
Interessierte sollten Förderanträge 
immer vor dem Beginn der Arbeiten 
stellen. Ohne Förderung können Ei-
gentümer die Kosten von der Steuer 
absetzen.

Elke Pohl, Medienservice
Quelle: Ergo

Grün statt grau: 
Gartentrends Vertical Gardening und Dachbegrünung
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Dr. med. Herbert Brückner
Facharzt für Innere Medizin
Hausärztliche Versorgung
Notfallmedizin
Schwerpunkte: Geriatrie und Pneumologie

Hausbesuche nach AbspracheHausbesuche nach Absprache

HAUSARZTPRAXISHAUSARZTPRAXIS
Montag und DienstagMontag und Dienstag
MittwochMittwoch
DonnerstagDonnerstag
FreitagFreitag

8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr
nach Vereinbarungnach Vereinbarung
8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr
8 – 13 Uhr8 – 13 Uhr

16 – 19 Uhr16 – 19 Uhr

Telefon:  030-397 783 000
e-mail:  dr.h.brueckner@t-online.de 

Das vergangene Jahr bescher-
te uns eine Rekordzahl von 
844 Erdkröten, die zum Stausee 
unterwegs waren. So hatte allein 
Familie Zimmer es am 6.4. mit 
318 Tieren zu tun!  Dafür ein Ex-
tradank! 

Allerdings gibt es einen großen 
Wermutstropfen: von den jun-
gen Kröten, den sogenannten 
Schlüpflingen, erreichte keine 
den Rückwandererzaun, aber in 

den Vorjahren waren es jeweils 
ca. 1.600! Die Ursache war das 
anhaltend heiße und trockene 
Wetter, so dass die kleinen Tiere 
nicht überlebt haben dürften.

Das Mühlenfließ ist nun wohl 
endgültig versiegt, nur dank der 
mit Folie abgedichteten „Über-
lebensgrube“ kann sich die Krö-
tenpopulation noch halten. Ande-
re Berliner Gewässer sind bereits 
ausgetrocknet. 

In Treptow-Köpenick hat sich 
eine neue NABU-Bezirksgruppe 
gebildet, so mangelt es nicht an 
tatkräftigen Helfern. 

Den langjährigen Rahnsdorfer 
Helfern sei ein ganz herzlicher 
Dank ausgesprochen, vier von 
ihnen sind ja weiterhin dabei.

Otto Bardella

Naturschutzaktiv Schöneiche e.V. / NABU-BG Treptow-Köpenick
Krötenwanderung zum Laichgewässer Rahnsdorfer Stausee
Koordination: bis 2021 Otto Bardella ab 2021 Tara Rödel

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Anzahl 555 742 603 604 621 541 419 536 713 851 594 343 558 547 570 598 844
Rückw. 424 604 540 313 531 184 229 389 596 701 467 148 99 324 368 213 419
Schlüpflinge 356 1634 0 0 1600 1505 0

Tendenzielle Bestandsentwicklung der Erdkröte im Gebiet S-Bahnhof Berlin Rahnsdorf

Hinwanderung Beginn: Männchen: 521 Tiere
Ende: Weibchen: 323 Tiere

Rückwanderung Beginn: Männchen: ? Tiere
Ende: Weibchen: ? Tiere

gesamt: 419 Tiere
davon ca. 15 Stück subadulte, keine klare
Geschlechtszuordnung erfolgt

Teichfrosch:
Sichtung von mind. 2 Tieren am 22.05.2022

16.02.2022

16.04.2022

28.04.2022

26.07.2022
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Anzahl der KrötenHinwanderung
Rückwanderung
Schlüpflinge

Notizen z. Trockenfallen des Stausees: 
17.06.1998 12.07.1999 
18.05.2000 - 19.11.2000 
01.07.2001 - 15.10.2001 
05.07.2002 - Mitte 10.2002 
04.06.2003 - 30.11.2003 
01.08.2004 - 30.11.2004 
19.06.2005 - 18.11.2005 
16.05.2006 - 19.01.2007
21.04.2007 - 10.05.2007 07.06.2007 - Mitte 07.2007 
30.05.2008 - 20.11.2008 
01.05.-09.05.2009    17.05.-27.05.2009       20.06.-20.11.2009 
18.06.2010 - 08.10.2010 
04.06.2011 - 07.06.2011 .... 
2012 ... 
15.07.2013 - Mitte 10.2013 
18.06.2014 - 17.01.2015
15.04.2015 - 22.02.2016 27.02.2016 wenige Tage 
2016 - keine Füllung des Stausees / Reproduktion in 
Überlebensgrube 
2017 - keine Füllung des Stausees / Reproduktion in 
Überlebensgrube 
01/2018 - Stausee wieder gefüllt 
2018 - sehr heißer und trockener Sommer, ab Juni wochenlang so 
gut wie kein Regen - Trockenfallen ab Juni - Rettungsaktion für 
Kaulquappen an mehreren Tagen 
2019 - keine Füllung des Stausees , weiterhin sehr trocken, wenige 
Niederschläge, vereinzelt sehr heiße Tage, aber auch sehr kühle 
Tage im Sommer; Reproduktion in Überlebensgrube; 
Wasserspiegel weiter gesunken, Veralgung schreitet voran
2020/21 - wechselfeuchte Sommer, keine Füllung des Stausees, 
Reproduktion in der Überlebensgrube
2022 - trockener Sommer, keine Füllung, Repro Überlebensgrube

KRÖTEN_Wanderung_Rahnsdorf_2022

Krötenwanderung 2022
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Jaenisch
LCD-/PLASMA-TV, DVD/VIDEO, HIFI, TELEKOMMUNIKATION, PC/MULTIMEDIA, ELEKTRO-HAUSGERÄTE

Inh. Heiko Moye
12589 Berlin, Fürstenwalder Allee 39, Tel. 030 6485837, Fax 030 6486420
Email: shop@jaenisch-tv.de / www.jaenisch-tv.de

Wir sind für Sie da!
■  Wir übernehmen alle Reparaturen,

egal wo gekauft
■  Wir reparieren und installieren für Sie:

- Sat- und Antennenanlagen
- Telefonanlagen
- Router und Internet

Meisterservice Satmontage
Empfangs-
technik

Der Mann muss ein gutes Verhältnis 
zu Wasser haben. An diesem verreg-
neten Freitagabend hat er sich von 
Erkner mit dem Fahrrad aufgemacht, 
um uns im Kiezklub Rahnsdorf diese 
Frage zu beantworten.

Dr. Lutz Müller
Mit seinem Kollegen Reimer Hoff-
mann erforscht er seit Jahrzehnten 
die Gewässer unserer Heimat. Ehren-
amtlich - versteht sich!
Das Ergebnis dieser umfassenden 
Recherche hat er uns in einem leiden-
schaftlichen Vortrag nahegebracht. 
Die Ausstellung wurde anhand his-
torischen Karten- und Dokumenten-
materials zusammengestellt und wird 

bis Jahresende in unserem Kiezklub 
Rahnsdorf zu besichtigen sein. Sein 
Focus ist an diesem Abend der Dä-
meritzsee und seine Geschichte von 
1770 bis 2023.
Wie zentral die Bedeutung dieses Sees 
für die natürliche und wirtschaftliche 
Gesundheit und das Klima unserer 
Region ist, wie gefährdet all das 
durch Vernachlässigung ist – nie-
mand konnte sich der Dringlichkeit 
dieser Botschaft an jenem Freitag-
abend entziehen. Ob zum Baden, 
zum Bewässern des Gartens, zur 
Nutzung des Trink- und Brauch-
wassers..., wir alle, die hier leben, 
brauchen eine kritische Aufmerk-
samkeit für den Dämeritzsee und 
angrenzende Landschaften, Orte, 
Siedlungen, Flüsse und Seen.
Unmöglich, all die komplexen 
Fakten und Zusammenhänge der 
Dokumentation an dieser Stelle zu 
benennen. Ein bitteres Fazit der Au-
toren einer die Ausstellung begleiten-
den Schrift soll dafür stehen.

„Ein Teufelskreislauf ist zu beobach-
ten.
Geringe Seetiefe – Verflachung durch 

ungehinderte Sedimenteinträge – 
Verkrautung – Nährstoffwachstum 
– abermalige Verflachung durch 
Aufwuchs biologischer Masse im 
See – abnehmende Wasserqualität – 
sinkende CO2-Bindekraft oder sogar 
CO2-Freisetzung.“
Dieser Artikel soll dazu aufrufen, 
die o.g. Dokumentation im Unter-
geschoss des Kiezklubs Rahnsdorf 
zu besichtigen (im Büro gibt es das 

Begleitheft dazu) und -… besonders 
wichtig: Die Wasserverwaltungen 
von Berlin und Brandenburg mögen 
endlich handeln!

Dr. Ruth Frey
(Quellennachweise sind über die Re-
daktion erhältlich)

Wie geht es unserem Wasser?

Herr Dr. Müller
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Was bedeutet Smombie? Der Begriff 
„Smombie“ ist ein Kofferwort, das sich 
aus den Wörtern „Smartphone und Zom-
bie“ zusammensetzt. Damit sind Kinder 
gemeint, die stundenlang auf ihr Smart-
phone oder einen anderen Bildschirm 
schauen. Bereits Babys hängen am Tablet 
oder Smartphone; Eltern stellen sie mit 
dem sogenannten „digitalen Schnuller“ 
ruhig. Es ist keine Seltenheit, dass sich 
unter Dreijährige mehrere Stunden am 
Tag mit dem Smartphone beschäftigen, 
sagt die Kinderärztin Gobara. 

Immer mehr Kinder haben extreme 
Sprachentwicklungsstörungen, Verhal-
tensstörungen und große Schwierigkeiten 
im sozialen und emotionalen Bereich. 
Sie zeigen ähnliche Symptome wie Au-
tisten: Diese Kinder haben ganz wenig 
Blickkontakt, haben wenig soziale Mo-
tivation, mit dem Gegenüber in Kontakt 
zu treten. Viele Kinderärzte und andere 
Experten empfehlen: „Keine Medien für 
Kinder unter zwei Jahren!“ Die ersten Le-
bensjahre sind eine kritische Zeit für die 
körperliche und geistige Entwicklung von 
Kindern. Diese Altersgruppe hat noch 
nicht die Möglichkeit, zwischen dem rea-
len Leben und fiktiver Bildschirmwelt zu 
unterscheiden.
Der Mangel an Interaktionen mit anderen 
Menschen kann auch zu einem sogenann-
ten „virtuellen Autismus“ führen. Die 

Meinung von Experten ist, dass man nur 
in dem gut sein kann, was man auch übt. 
Fehlt die Übung, kann man auch im Zwi-
schenmenschlichen nicht gut sein. Wenn 
man keine Übung darin hat, jemand in die 
Augen zu sehen, zu lächeln oder Men-
schen in den Arm zu nehmen, wirkt man 
abweisend. Folglich wendet man sich 
verstärkt seinem Bildschirm zu. Es be-
steht die Gefahr, dass diese Kinder kaum 
soziale Fähigkeiten entwickeln - ähnlich 
wie autistische Kinder. Autistische Kin-

der können sich u.a. schwer länger auf 
etwas konzentrieren, sie können keinen 
Blickkontakt halten und haben Schwie-
rigkeiten, Gefühle anderer zu erkennen 
und darauf zu reagieren. 
Viele Eltern haben ein durchgetaktetes 
Leben, Vollzeitjob, Haushalt, Einkäu-
fe, Hausaufgaben und diverse Hobbys 
(des Kindes und der Eltern). Ist das der 
Punkt, warum Eltern so wenig Zeit ha-
ben, sich mit ihren Kindern hinzusetzten 
und zu spielen? Vielen Kindern fehlt die 
Beschäftigung mit Bezugspersonen, die 
emotional auf Gesten und Äußerungen 
reagieren oder Dinge benennen, mit de-
nen Kinder umgeben sind. Der Mangel an 
Austausch mit Eltern und Anderen kann 

Pflanzen aus  
eigener Gärtnerei
Floristik und Zubehör

Gartencenter Rahnsdorf
Fürstenwalder Allee 14 
030 / 64 89 449

Regionaler 

„Frühling in Sicht – 

Wir blühen auf!“ 

Wir blühen auf!“ 

Unsere Kinder werden Smombies

Foto:  Mirko Sajkov auf Pixabay
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Dachdeckungsgeschäft 
Thomas Wunderlich
Mühlenweg 7, 12589 Berlin
www.dachbau-wunderlich.de

 
Meisterbetrieb
Telefon 
Telefax 

info@dachbau-wunderlich.de

 

(0 30) 6 48 94 77
(0 30) 64 84 90 56

Thomas Wunderlich
Dachdeckermeister

Gut leben im Alter!

www.wohnhausimmobilien.de

Rente aus Ihrer Immobilie und  
ein lebenslanges Wohnrecht.
Wir sagen Ihnen, wie das geht. 
Rufen Sie uns an.
Sandra Seelig: Tel.: 030/548 01 082

sich unter anderem in einer Verzögerung 
der Sprachentwicklung auswirken.

Medienkonsum kann zu strukturellen 
Veränderungen im Gehirn von kleinen 
Kindern führen!

Forscher des Cincinnati Children‘s Hos-
pital haben in ihrer aktuellen in JAMAS 
Pediatrics veröffentlichten Arbeit sogar 
gezeigt, dass die Menge an weißer Sub-
stanz im Gehirn von Kleinkindern, die 
mehr als zwei Stunden pro Tag vor ei-
nem Bildschirm verbringen, anscheinend 
geringer ist als bei Kindern, die keine 
Bildschirmmedien nutzen. Die weiße 
Substanz des Gehirns hilft bei der Verar-
beitung und Organisationen von Gedan-
ken und anderen wichtigen Funktionen. 

Folgende Richtlinien zum Medienkon-
sum (TV, Handy, Tablet, Computer etc.) 
sollten berücksichtigt werden: 
•	 Kein Medienkonsum für Kinder 
unter zwei Jahren (d.h. auch nicht mit-
schauen oder zuhören, wenn Eltern ne-
benbei fernsehen)
•	 Vorschulkinder: maximal eine halbe 
Stunde pro Tag vor einem Bildschirm
•	 Bis zum Jugendalter: schrittweise 
Erhöhung der Medienzeit bis maximal 
zwei Stunden pro Tag
•	 Kein Medienkonsum beim Essen

Wie also rauskommen aus der Zwick-
mühle?
Gemeinsame Zeit kann beim Frühstück 
beginnen und mit Einkaufen, Wäsche 
aufhängen oder Kartoffelschälen genutzt 
werden. Man ist ja nicht stumm wie ein 

Fisch, sondern redet miteinander. Erleb-
nisse und Probleme können beim Abend-
brot besprochen werden. Gemeinsam im 
Bett zu kuscheln und vorzulesen eröffnet 
unseren Kindern eine Welt zu ihrer eige-
nen Phantasie. Vorlesen wirkt sich positiv 
auf die Entwicklung eines Kindes aus. 
Das Vorlesen bedeutet nicht nur einen 
Text zu erfassen, sondern auch mit der 
Bezugsperson die Beziehung zu pflegen. 
Das gemeinsame Lesen fördert die Bin-
dung und bereitet Spaß, sich gemeinsam 
in ein Abenteuer zu stürzen. Darüber hi-
naus lernen Kinder zuzuhören, auf kleine 
Details zu achten und gleichzeitig mit der 
lesenden Person ins Gespräch zu kom-
men. Das fördert Empathie; die Kinder 
lernen ihre Gedanken in Worte zu fassen. 
Auf diese Weise fördern die Kinder ihre 
Konzentrationsfähigkeit, die Merkfähig-
keit und Sprachkompetenz, was wiede-
rum eine wichtige Vorbereitung auf den 
Schulunterricht ist. Kindern, die bereits 
früh vorgelesen bekommen, fällt das Le-
sen und Schreibenlernen leichter. 
Vorlesen sorgt für Ruhe und Entspannung 
bei Eltern und Kinder. 

Simone Voigt 
Logopädie-Rahnsdorf 

Quellen: 
netzwelt.de (Was bedeutet Smombies)
Kinderaerzte-im-Netz.at
Buch „Mind Change“ von Neurowissen-
schaftlerin Susan Greenfielt
welt.de: Nehmen sich Eltern zu wenig 
Zeit für ihre Kinder?
GEO-Wissen: Warum Vorlesen für Kin-
der so wichtig ist

Am Abend des 27. Februar 1933 er-
reichte die Nachricht vom Reichstags-
brand auch unseren idyllischen Ortsteil. 
Der Mordaufruf Hitlers aus dieser Nacht 
kann als Freibrief für die nachfolgenden 
blutigen Orgien der Gewalt angesehen 
werden, die ab März 1933 nicht nur die 
Rahnsdorfer erschütterten. 
„Es gibt jetzt kein Erbarmen; wer sich 
uns in den Weg stellt, wird niederge-
macht. Das deutsche Volk wird für Milde 
kein Verständnis haben. Jeder kommu-
nistische Funktionär wird erschossen, 
wo er angetroffen wird. Die kommunis-
tischen Abgeordneten müssen noch in 
dieser Nacht aufgehängt werden. Alles 
ist festzusetzen, was mit den Kommu-
nisten in Verbindung steht. Auch gegen 
Sozialdemokraten und Reichsbanner 
gibt es jetzt keine Schonung mehr.“
Das wurde auch in Rahnsdorf schon 
bald in die Tat umgesetzt. Als Anfang 
März eine Gruppe von Sozialdemokra-
ten, Kommunisten und Mitgliedern des 
Reichsbanners (politischer Wehrverband 
zum Schutz der Demokratie) mit Plaka-
ten zur Wahl am 5.März 1933 unterwegs 
war, wurde sie von etwa 15 Schlägern 
des SA–Sturms 117 unter Führung des 
Sturmführers Peter Gathemann überfal-

Vor 90 Jahren – 
Köpenicker Blut-
woche in Rahns-
dorf

Fortsetzung Seite 8
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len. Die Antifaschisten wurden in einen 
Keller des SA–Sturmlokals „Schäkes 
Festsäle“, Seestraße 1, verschleppt und 
hier grausam mit Stahlruten und Fackel-
stangen gefoltert. Die Rahnsdorfer SA 
traf sich seit 1926 in diesem Lokal, das 
1933 offizielles Sturmlokal wurde und 
laut einem Bericht der Berliner Zeitung 
vom 27.5.1948 angeblich ohne Einwil-
ligung des Inhabers das Firmenschild 
„Zum alten Nazi“ erhielt. 
Im Folterkeller wurde der Werkmeister 
Gustav Gley so furchtbar zugerichtet, 
dass ihn das Amtsgerichtsgefängnis in 
Köpenick, wohin er verbracht werden 
sollte, wegen seines Gesundheitszustan-
des nicht übernehmen wollte. Bei weite-
ren Aktionen wurden die Mitglieder des 
Reichsbanners Reinhold Eschrich und 
Fritz Tumoszeit festgenommen, brutal 
geschlagen und mit Messerstichen ge-
foltert. Reinhold Eschrich verlor dabei 
ein Auge. Die Brüder Mielenz, die eben-
falls im Folterkeller Seestraße 1 festge-
halten wurden, mussten die Fußböden 
vom Blut reinigen. Der SA-Sturmbann-
führer Herbert Gehrke tönte in der Erk
neraner Presse über den SA-Einsatz am 
24.Juni 1933 in Rahnsdorf: „Wie in ganz 
Deutschland war auch unser SA-Sturm 
schon am frühen Morgen mit Haussu-
chungen beschäftigt. Verhaftete wur-
den nach Köpenick gebracht, wo sie am 
nächsten Tag wieder entlassen wurden.“ 
In Hessenwinkel wurden Prof. Strecker, 
der Vorsitzende des Guttempler Ordens 
und der SPD-Abteilung Rahnsdorf, und 
in Wilhelmshagen der KPD-Pressebe-
richterstatter und proletarische Schrift-
steller Jakob Weber, Mitbegründer der 
KPD in Berlin, abgeholt. 
Die Namen der Peiniger waren bekannt. 
Einer von ihnen wurde ob seiner beson-
deren Brutalität „Peitschenhermann“ 
genannt. Es war Bernhard Hermann. 
Neben ihm taten sich noch Werner Gim-
mel, Gerhard Kirchhoff, Hanne Liebeau 
und Gustav Rose als Schläger hervor.
Die Rahnsdorfer SA-Verbrecher wurden 
am 27.4.1951 vom Berliner Kammer-

gericht (AZ 35 PKLs 108/50) wegen 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
Verfolgung, Freiheitsberaubung und 
Misshandlung zu mehrjährigen Frei-
heitsstrafen verurteilt. Dies war der letz-
te Prozess gegen Täter der Köpenicker 
Blutwoche. Ihm waren schon Prozesse 
in den Jahren 1947, 1948 und 1950 vo-
rausgegangen. Zwei Urteile des Prozes-
ses „gegen Plönzke und andere – Köpe-
nicker Blutwoche“ vom 5. Juni bis 19. 
Juli 1950 wurden 1992 und 1996 wegen 
angeblicher Rechtswidrigkeit der Pro-
zessführung in der jungen DDR als „po-
litische Schauprozesse“ angefochten. In 
beiden Fällen hat die Kassationskammer 
des Berliner Landgerichts die Anträge 
als unbegründet zurückgewiesen.
Es wäre schön, wenn es uns in Rahns-
dorf gelänge, einen Ort der Erinnerung 
an die Blutwoche vom Juni 1933 zu er-
richten und die Erinnerung aktiv zu pfle-
gen. 
Die Köpenicker Blutwoche muss im 
Zusammenhang mit den Verboten von 
Parteien durch die neuen Herrscher als 
Teil einer reichsweiten Kampagne zur 
Machteroberung und Machtstabilisie-
rung durch Gewalt gesehen werden. 
Auch sollten Grenzen der Akzeptanz 
bei der Bevölkerung und den übernom-
menen Staatsorganen, z. B. der Polizei, 
ausgelotet werden. 
Erschreckend bleibt die Erkenntnis, dass 
Täter und Opfer sich oftmals kannten. 
Sie waren Nachbarn, Arbeitskollegen, 
Schulfreunde. Not und vage Zukunfts-
versprechen der Nazis haben sie dazu 
gebracht, Menschlichkeit und gegensei-
tiges Einfühlungsvermögen zu verges-
sen und der Nazi-Ideologie zu folgen. 
Heute werden solche Einstellungen 
durch Hass, Aufrufe zu Gewalt und 
Mord im Internet und ungenügende oder 
oberflächliche historische Kenntnisse 
ermöglicht. Ja, sie gibt es. Bertolt Brecht 
hatte recht: „Der Schoß ist fruchtbar 
noch, aus dem das kroch.“ Wer in der 
Demokratie schläft, kann im Faschismus 
aufwachen.
Hilde Aßmann, Tochter von Richard 
Aßmann, eines der ersten Todesopfer 

der Köpenicker Blutwoche, hat im Juni 
1945 noch aus dem Exil in Mexico fol-
gende Worte der Erinnerung an uns ge-
richtet:
„Zweimal im Laufe dieses Jahrhunderts 
waren die Augen Europas auf dieses 
Köpenick gerichtet. Das erste Mal im 
Jahre 1906, als die ganze Welt über den 
Hauptmann von Köpenick lachte. Dann 
sprach man wieder von Köpenick, Ende 
Juni 1933. Beim zweiten Mal, als Köpe-
nick die Aufmerksamkeit auf sich zog, 
wurde nicht mehr gelacht. Jetzt wurde 
geflüstert, von der „Blutnacht“ in Köpe-
nick. (…) Lange bevor die Welt von den 
Todeslagern Maidanek und Buchenwald 
erfuhr, hatten Köpenicker den Mordgeist 
der Nazis erlebt. Die Arbeiter hatten den 
Mut, zahlreich zu den Begräbnissen ih-
rer ermordeten Mitbürger zu erscheinen; 
sie legten heimlich jedes Jahr rote Blu-
men auf ihre Gräber.“ 
Es wäre schön, wenn es uns in Rahns-
dorf gelänge, einen Ort der Erinnerung 
an die Blutwoche vom Juni 1933 zu 
errichten und die Erinnerung aktiv zu 
pflegen. 

Liebe Nachbarn, wer hatte Angehörige, 
die Opfer waren, wer hat Dokumente 
über diese Zeit? Bitte melden Sie sich 
beim Verein Bürger für Rahnsdorf e.V.

Lutz Putzger

Literatur:
H.Lehmann/H.Jendrow/W.Zimmernann: 
Die Ortschaften von Berlin-Rahnsdorf, 
Rahnsdorf 1919 bis 1945
Horst Bednareck, VVN/BdA Berlin Kö-
penick e.V.: Köpenicker Blutwoche Juni 
1933
Heinrich-Wilhelm Wörmann; Wider-
stand in Köpenick und Treptow 
Berliner Zeitung, 27.5.1948

Öffnungszeiten der Gedenkstätte 
Köpenicker Blutwoche in der 
Puchanstr. 12, 12555 Berlin:
donnerstags	 10.00 bis 18.00 Uhr
sonntags	 14.00 bis 18.00 Uhr

Fortsetzung von Seite 7
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ATLANTICPOOL RAHNSDORF GmbH   
Fürstenwalder Allee 21-23
12589 Berlin-Rahnsdorf

Telefon  (030) 65 48 99 40, Fax -41

Internet: www.atlantic-pool.de
E-Mail:  rahnsdorf@atlantic-pool.de

Die Rahnsdorfer Weinwanderung
lebt weiter...

Püttbergeweg 1 | Rahnsdorf "Down Town" 
Dienstag - Freitag 10-18 | Samstag 9-13

030-63 42 20 12
willkommen@weinkostladen.com

Jetzt nach Lieblingsveranstaltung stöbern auf www.weinkostladen.com

Ab Juni gibt´s Picknick-Wanderrucksäcke für die
ganze Familie! Der Clou: Jeder Rucksack 
entführt zu einer digitalen Wein-Wanderung. 
Kein Guide, keine Gruppe, nur Du, 
deine Lieblingsmenschen und dein
Handy.   
  Mehr Infos im Laden...

Norris von Schirach hat für seinen 
ersten Roman als Schauplatz das 
Moskau der 90er Jahre gewählt. 
Es ist Jelzin-Zeit, die riesige 
Union zerfällt, es herrschen 
Korruption und Gesetzlosigkeit. 
Das Oligarchentum erblüht, die 
Verarmung in weiten Teilen der 
Bevölkerung wächst in großem 
Ausmaß.
Anton, deutscher Geschäftsmann, 
Anfang 30 arbeitet für eine 
Firma, die mit Rohstoffen 
handelt. Er ist der Mann für 
Verhandlung, Bestechung 
und um Verbindungsnetze zu 
knüpfen. Der Mann fürs Grobe 
ist er nicht. Der korrupte Sumpf 
ist für ihn eine Spielwiese, die 
er so im Westen nicht finden 
kann. Der Nervenkitzel hier 
ist um so vieles größer als 
der eingeengte Spielraum der 
westlichen Heimat. Hier gibt 
es keine Grenzen des Agierens, 
keine Moral, keine gesetzlichen 
Einschränkungen. Zudem reizt 
ihn die Kunst, er liebt die Oper, 
er liebt die russischen Frauen 
und er bewundert sie. Er ist 
überzeugt, das Land wäre in 

den Händen dieser Frauen ein 
besseres. Als Ausländer hat 
Anton in diesen Jahren noch so 
etwas wie einen Schutzstatus. 
Politik interessiert ihn nicht. Aber 
er merkt, dass es Strukturen gibt, 
die nicht offensichtlich sichtbar 
sind oder erst wieder sichtbar 
werden und nie verschwunden 
waren. Zum Nutznießer der sich 
neu bildenden Machtstruktur 

könnte er mühelos werden, wird 
angeworben und unter Druck 
gesetzt. Die Wahl von W. Putin 
steht kurz bevor. Hals über 
Kopf versucht er, das Land zu 
verlassen. Er hat gespielt und hat 
diesmal das Spiel gewonnen.
Wird es ihm wieder gelingen? 
Dass ihm das Leben in New 
York zu langweilig wird, drängt 
sich auf, und so geht er im 
zweiten Buch „Beutezeit“ nach 
Kasachstan. Der Sumpf aus 
Korruption und Terror zieht ihn 
diesmal noch tiefer ein und das 
Agieren wird lebensgefährlich.  

„Blasse Helden“
Norris von Schirach 
Penguin TB 320 Seiten 13,00€

Elke  Wolf

Blasse Helden
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Fürstenwalder Allee 117 
12589 Berlin-Rahnsdorf 
Tel. 030/65 07 53 40 
 

Sprechzeiten: 
Mo, Mi, Fr 8-14 Uhr 
Di, Do 14-20 Uhr 

Leistungen u.a.: Digitales Röntgen, 
Labor vor Ort, Operationen, Gas-
Narkose, Hausbesuche, Zahnsanierung 

Hat ihn Sahra Wagenknecht etwa 
wachgeküsst, den oft etwas ein-
schläfernd wirkenden Theoretiker 
und Strategen der Partei „Die Lin-
ke“, den Jüngeren der Gebrüder 
Brie, Michael?
Jedenfalls hat es den Eindruck, 
nachdem sich Professor Michael 
Brie als Vorsitzender des wissen-
schaftlichen Beirates der „Rosa-
Luxemburg-Stiftung“ im ND vom 
29.12.2022 zur Debatte über eine 
Abspaltung einer neuen Links-
partei und „Brüche“ in der Politik 
seiner Partei ziemlich unmissver-
ständlich zu Wort meldete.
„Das unendliche Wagenknecht-
Bashing vernebelt das eigene Pro-
blem mangelnder Ausstrahlung“, 
konstatierte er, warf seiner Par-
teiführung „falsche oder völlig 
unklare Positionen“ und Mangel 
an „populärer Klassenpolitik“ vor 
und wurde dabei deutlich, wie bis-
her kein maßgeblicher Repräsen-
tant der PDL-Führung seit ihrer 
Wahlniederlage im Herbst 2021 
zur Bundestagswahl. Brie spricht 
erstmals von folgenschweren Brü-
chen in der Politik seiner Partei, 
entgegen der Ignoranz des Par-
teivorstandes, über die Ursachen 
dieser Niederlage und der folgen-
den bei Landtagswahlen. Er öffnet 
den vermeintlichen Giftschrank 
der Partei mit ihren Tabus.
Brie macht die Tabus transparent, 
indem er sie, fast waghalsig, beim 
Namen nennt: Folgen der Migra-
tion; Fehlbeurteilung der Ängste 
unter den Menschen während der 
Coronapandemie; falsche Haltung 
zum Ukraine-Krieg.  
Die Migrationswelle im Herbst 
2015 habe zur Entfremdung von 
Lohnabhängigen geführt und die 
PDL habe diese Entfremdung ig-
noriert. Ängste und Kritik an der 

Leserbrief
Herr Brie, der Jüngere, ist 
aus dem Schlaf erwacht

bei Vertragsabschluss an einer chroni-
schen Krankheit, beispielsweise einer 
Gelenkerkrankung, und stellen fest, dass 
Sie das Training nicht schaffen, haben 
Sie keine Chance auszusteigen, weil die 
Erkrankung von Anfang an bekannt war. 

Bei einer Schwangerschaft kann es sein, 
dass ein Ausstieg nicht akzeptiert wird, 
sondern nur ein beitragsfreies Ruhen Ih-
res Vertrags für die Dauer der Schwan-
gerschaft. Auch ein Wohnortwechsel des 
Mitglieds ist laut einem Urteil des Bun-
desgerichtshofs aus dem Jahr 2016 per 
se kein Grund für eine außerordentliche 
Kündigung. Die Gründe für einen Um-
zug – sei er auch berufsbedingt – liegen 
in aller Regel allein in der Sphäre des 
Kunden (Az.: XII ZR 62/15). Tipp: Ach-
ten Sie darauf, dass in den AGBs Um-
züge als Sonderkündigungsgrund fest-
geschrieben sind. Oder wählen Sie eine 
Fitnessstudio-Kette, bei der Sie in einer 
anderen Stadt weitertrainieren können.

Wenn Kurse wiederholt ausfallen
Bessere Chancen auf vorzeitige Kündi-
gung haben Sie, wenn das Studio etwa 

von der Stadtmitte in ein schwer 
zu erreichendes Industriegebiet 
am Rand des Ortes umzieht. Auch 
wenn wiederholt Kurse ersatzlos 
gestrichen werden, gibt es ein Son-
derkündigungsrecht. Beschweren 
Sie sich schriftlich und setzen eine 
Frist von drei bis vier Wochen. 
Hilft das nicht, können Sie kündi-
gen. War das Studio bisher abends 
geöffnet, schließt aber jetzt um 
18 Uhr, können Sie ebenfalls aus-
steigen. Nicht ganz so eindeutig ist 

es bei der Erhöhung von Mitgliedsbeiträ-
gen. Nicht selten wird sich in den AGBs 
eine Regelung finden, dass sich der Mit-
gliedsbeitrag jährlich um einen bestimm-
ten Prozentsatz erhöht oder dass er bei 
einer Steigerung der Mehrwertsteuer an-
gepasst werden kann. Sind die Faktoren 
nachvollziehbar genannt und angemes-
sen, wird die Preiserhöhung in der Regel 
wirksam sein. Findet sich nichts derglei-
chen, müssen Sie einen teureren Beitrag 
nicht akzeptieren und können sich auf Ihr 
Sonderkündigungsrecht berufen.

Eigene Getränke sind erlaubt
Zu Streit führt oft auch die Frage, ob man 
eigene Getränke ins Studio mitbringen 
darf. Wer viel schwitzt, sollte mehr trin-
ken als sonst. Sollte Ihr Studio verlangen, 
dass Sie ausschließlich die dort angebo-
tenen Fitnessdrinks kaufen müssen, kön-
nen Sie sich ruhig darüber hinwegsetzen. 
Ein Punkt allerdings ist klar: Das Studio 
darf Glasflaschen untersagen. Gut, dass 
es genug Alternativen gibt. Wichtig ist es 
auch die Frage zu klären, was bei einem 
Unfall während des Trainings passiert. 
Im Sportverein genießen Sie über Rah-
menverträge immerhin einen sehr guten 
Basis-Schutz. Klären Sie jedoch vorher 
ab, ob das auch tatsächlich der Fall ist. 
Wer ganz sicher gehen will, kann sich 
für eine private Unfallversicherung ent-
scheiden. Die gesetzliche Unfallversi-
cherung kommt bei privaten Unfällen 
in jedem Fall nicht auf, sondern nur bei 
Arbeits- und Wegeunfällen.

Elke Pohl
Quelle: Arag

Fortsetzung von Seite 2
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Telefon:	 030 / 6 51  94  38
Mobil:	 01 74 / 9 43 01 36
moebel-kellner@gmx.net

Dipl. Ing. Thomas H. Kellner
Manufaktur	für	feine	Möbel

www.feine-moebel.berlin

Entwurf · Planung · Ausführung · Restauration · Aufarbeitung

Hochwertiges Design · Höchste Qualität · Neue Ideen

Gesundheitspolitik der BRD wäh-
rend der Coronapandemie habe 
die PDL nicht ernst genommen. 
Schließlich sei der Parteitags-
beschluss vom Sommer 2022 
über die Bewertung des Ukraine-
Krieges falsch und entbehre einer 
„marxistischen, Imperialismus 
kritischen Analyse“.
Das ist „starker Tobak“, aber mit 
angenehmen Kuba-Zigarrenge-
ruch. Er möge sich ausbreiten.
Allerdings entsteht die Frage, ob 
die aus dem Tiefschlaf der Par-
tei „Die LINKE“ erwachte Stim-
me von Michael Brie und gewiss 
noch anderen klugen Köpfen 
nicht zu spät zu hören ist. Ein 
großer Teil der „entfremdeten“ 
Lohnabhängigen wurde in den zu-
rückliegenden Jahren und in nicht 
wenigen Bundesländern schon 
von der AfD eingefangen und ihre 
Klassengefühle für Wahlerfolge 
missbraucht. Es wird der PDL 
nur dann gelingen, deren Gefüh-
le und vor allem Hoffnungen auf 
ein sozial gerechtes Leben wie-
der auf sich umzuleiten, wenn sie 
schnellstens ihre ökonomischen 
und politischen Forderungen auf 
die Klasseninteressen der „Lohn-
abhängigen“ ausrichtet. Das aber 
wird sie nicht erreichen, wenn sie 
sich weiterhin anschmiegt an die 
Politik der BRD-Ampelregierung 
nach innen und nach außen, um 
ein bisschen mit an der Ampel he-
rumzuschalten.
Eine, von der Bundesregierung 
und von ihr gezielt beauftragten 
Umfragemedien ignorierte, aber 
zugleich gefürchtete Mehrheit 
der Bundesbürger ist in Frust- 
und Aufruhrstimmung gegen die 
US-hörige Innen- und Außenpo-
litik der Bundesregierung. „Die 
LINKE“ sollte diese rebellische 

Situation nicht wieder verschla-
fen und für einen konsequenten 
Kurs gegen die kriegstreiberische 
Vasallenpolitik der BRD-Regie-
rung nutzen. Dazu wäre auch ein 
politisches Umdenken zum US-
Stellvertreterkrieg der Ukraine 
gegen Russland dringend nötig. 
Die PDL muss endlich den Provo-
kateur dieses Krieges verurteilen, 
nicht einseitig den Provozierten. 
Sie muss endlich den Mantel des 
Schweigens über die Aggression 
der ukrainischen Junta von 2014 
und ihres achtjährigen Vernich-
tungskrieges gegen ihre eigene 
Bevölkerung im Donbass abwer-
fen. Sie muss zurückfinden zur 
marxistischen und Imperialismus 
kritischen Analyse des Ukraine-
Krieges, wie Michal Brie an-
mahnt. Dazu gehört die dialek-
tische Betrachtung von Ursache 
und Wirkung.  
Es ist tragisch, aber eben auch zu 
verurteilen, was seit dem Eingrei-
fen Russlands in den ukrainischen 
Bürgerkrieg im Februar 2022 ge-
schehen ist und geschieht. Aber 
diese Tragödie ist im Sinne der 
USA, der EU und der NATO haus-
gemacht. Sie ist nur zu stoppen 
durch einen konsequenten linken 
Widerstand gegen die Befeuerung 
des Krieges durch Waffenliefe-
rungen an die Ukraine, gegen 
Ausbildung ukrainischer Solda-
ten an US- und deutschen Waffen 
und gegen die Finanzierung der 
eigenen Waffenproduktion der 
Ukraine durch die USA und die 
EU. Forderung nach Waffenstill-
stand und Friedensverhandlungen 
müssten in einem Beschluss einer 
Linkspartei hingegen den Tenor 
bestimmen.
Ebenso konsequent braucht es lin-
ken Widerstand gegen den parallel 

zur militärischen 
Auseinanderset-

zung laufenden Wirtschaftskrieg 
der USA, der EU, einschließlich 
der BRD gegen Russland. Der 
Sanktionskrieg ist allein nützlich 
für die USA. Für die EU-Staaten 
und insbesondere für die BRD 
kommt er als Bumerang zurück 
auf die Lebensbedingungen ihrer 
Bürger. Der Schaden für Russland 
ist berechenbar und mit innen- 
und außenwirtschaftlichen Erfol-
gen auszugleichen.  Für „Lohnab-
hängige“, Arbeitslose, Altersarme 
und gar Obdachlose, aber auch 
für Kleinunternehmer, Handwer-
ker, Händler und Dienstleister in 
den EU-Ländern ist der Schaden 
der Wirtschaftssanktionen gegen 
Russland unermesslich und nicht 
selten tödlich.
Will „Die Linke“ bei bevorste-
henden Wahlen wieder punkten, 
muss sie sich gegen jegliche anti-
russische Sanktionen der EU und 
der BRD positionieren - uneinge-
schränkt, wenn sie zur politischen 
Vertretung der durch Betrug und 
Täuschung der die Lebenswerte 
Schaffenden zurückfinden will.
Sollte Michael Brie mit solchen 
Gedanken schwanger sein, wün-
sche ich ihm eine baldige, erfolg-
reiche und schmerzarme Geburt.
 

Manfred Wild, Berlin,Nächste Veranstaltungen:
10. Juni 2023: Landpartie

Metallbau Will
Handwerksmeisterbetrieb

G
m

bH

Kalkberger Straße 189
15566 Schöneiche

Tel.: 030 / 643 88 218
Fax: 030 / 643 88 219

  … wir fertigen für Sie:
 Zäune, Treppen, Geländer,
Tore, Vergitterungen,
 Überdachungen u.v.a.m.
  Reparaturen, Materialverkauf
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Der Rahnsdorfer Musiker, Bas-
sist, Bandleader und Manager 
Henning Protzmann ist einer der 
bekanntesten und erfolgreichsten 
in der Rock- und Jazz-Szene. In 
diesem Jahr feiert er ein ganz be-
sonderes Jubiläum: „60 Jahre un-
terwegs in Sachen Musik“.

Das aktuelle Programm ist eine 
Zeitreise durch sein Leben. Die 
Premiere fand am 16. April 
2023 im ehrwürdigen Steintor 

Varieté in Halle/S. statt. Gäste 
waren Dieter „Maschine“ Birr 
(PUHDYS), Werther Lohse 
(LIFT) und der Moderator Jörg 
Stempel (AMIGA). Das Konzert 
war ein toller Erfolg. Am Samstag, 
den 8. Juli 2023, können Sie die 
seit 2015 neu formierte Band 
„PANTA RHEI“ im Freiluftkino in 
Friedrichshagen sehen und hören! 
Beginn: 19:00 Uhr, Einlass: 
18:00 Uhr. Karten gibt es im Kino 
Union in Friedrichshagen. Lassen 

Sie sich von dieser Superband mit 
Rock, Soul, Blues und Jazz über 
zwei Stunden bestens unterhalten.
Der Sänger Ben Mayson, Hen-
ning Protzmann und seine Band 
„PANTA RHEI“ freuen sich auf 
Sie!

Henning Protzmann

IMPRESSUM
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Henning Protzmann - 60 Jahre unterwegs in Sachen Musik!

Maschine und Henning; Foto: Katrin Gö-
mann
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